
Antrag Nr. 15/224

Datum: 17.01.2025
Antragsteller: Die Linke.

Gesundheitsausschuss 24.01.2025 empfehlender
Beschluss

Schulausschuss 27.01.2025 empfehlender
Beschluss

Ausschuss für Personal und
allgemeine Verwaltung

10.02.2025 empfehlender
Beschluss

Finanz- und
Wirtschaftsausschuss

14.02.2025 empfehlender
Beschluss

Landschaftsausschuss 19.02.2025 empfehlender
Beschluss

Landschaftsversammlung 25.02.2025 Beschluss

Tagesordnungspunkt:
Haushalt 2025/26: Erasmus+ / Internationaler Jugendaustausch: Weitere
Stelle

Beschlussvorschlag:

Im Dezernat 2 wird im Bereich Europaangelegenheiten eine weitere Vollzeitstelle zur
Unterstützung von Anträgen von Schulen zwecks Schüler:innen-Austausch von LVR-
Schulen im Rahmen von Erasmus+ geschaffen.

Ergebnis:
Beschlussvorschlag abgelehnt

Begründung:

öffentlich



Ein Aufenthalt für junge Menschen im europäischen Ausland bietet zahlreiche Vorteile,
die weit über die reine Reiseerfahrung hinausgehen. Studien zeigen, dass
Auslandsaufenthalte die Kreativität fördern, da die Begegnung mit fremden Kulturen
neue Perspektiven eröffnet und das Problemlösungsvermögen verbessert. Wer frühzeitig
in eine fremde Kultur eintaucht, entwickelt Fähigkeiten, die ein Leben lang anhalten.
Besonders Jugendliche profitieren, da sie anpassungsfähiger sind und sich schneller in
ein neues Umfeld integrieren.

Neben der kognitiven Entwicklung stärken Auslandsaufenthalte auch das
Selbstwertgefühl. Eine Studie der Universität Münster, die zwar komplette Schuljahre
betrachtet, aber auch auf kürze Zeiten extrapoliert werden kann, belegt, dass
Austauschschüler:innen nach ihrer Rückkehr ein deutlich positiveres Selbstbild haben –
ein Effekt, der auch langfristig anhält. Besonders Jugendliche mit geringem
Selbstwertgefühl oder jene, die aufgrund einer Behinderung anderen Teilhabeschranken
unterliegen, profitieren stark. Diese Erfahrung wurde durch die Ausschussbesuche von
Frau Ziehmt im Rahmen der Präsentation Convivere in der Kommission Europa und im
Schulausschuss mehr als deutlich.

Mit einem Austausch im europäischen Ausland werden die individuellen Vorteile um eine
europäische Dimension erweitert. Das stärkt Werte wie Integration, Toleranz und
Demokratie und fördert das Verständnis für die kulturelle Vielfalt Europas. Dies ist grade
in Zeiten, in denen in Europa politisch nationalistische Gedanken scheinbar immer mehr
Anhänger gewinnen, besonders wichtig. Es öffnet Horizonte, fördert persönliche und
schulische Entwicklung und vermittelt essentielle Kompetenzen für ein globalisiertes
Europa.

Um einen erfolgreichen Austausch durchführen zu können, ist seitens der Schulen ein
erheblicher Aufwand erforderlich. Dieser umfasst neben der eigentlichen Planung und
Durchführung auch die zeit- und arbeitsintensive Suche nach Partnerschulen sowie die
bürokratische Organisation. Die Lehrkräfte können diese Aufgaben jedoch nicht
zusätzlich zu ihrer regulären schulischen Arbeit bewältigen.

Daher ist es notwendig, den Schulen und Schüler:innen durch fachkundige
Unterstützung zur Seite zu stehen, um allen die Chance auf eine Auslandserfahrung zu
ermöglichen. Durch die bisherigen Erfahrungen und das wachsende Know-how im
Bereich Erasmus+ im Dezernat 2 kann eine angemessene Unterstützung gewährleistet
werden.

Diese Aufgaben können jedoch nicht zusätzlich von der aktuell vorhandenen Vollzeitstelle
übernommen werden, weshalb die Einrichtung einer weiteren Stelle zwingend
erforderlich ist.

Wilfried Kossen

 


